
 
Vorwort 

Die vorliegende Arbeit stellt die leicht gekürzte und überarbeitete Fassung 
meiner im Wintersemester 2011/2012 am Fachbereich Wirtschaftswissenschaf-
ten der Universität Osnabrück angenommenen Dissertation dar. Sie entstand 
während meiner Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter am dortigen 
Fachgebiet Bilanz, Steuer- und Prüfungswesen. 

Diese Zeilen möchte ich dazu nutzen, den Menschen Dank auszusprechen, die 
mich während dieser Zeit in verschiedenster Form unterstützt haben. 

An erster Stelle ist hier mein Doktorvater Herr Professor Dr. Michael Wosnitza 
zu nennen. Er hat mich nicht nur während der Erarbeitung meiner Dissertation 
durch fachlich wertvolles Feedback zuvorkommend betreut, sondern darüber 
hinaus bereits in den ersten Semestern meines Studiums durch seine anspre-
chende Lehrtätigkeit sprichwörtlich den akademischen Grundstein für diese 
Arbeit gelegt. Herrn Honorarprofessor Dr. Carl-Friedrich Leuschner danke ich 
für die freundliche Übernahme des Zweitgutachtens sowie Herrn Professor 
Dr. Gaube für seine Tätigkeiten als Vorsitzender des Prüfungsausschusses. 

Während meiner Beschäftigung war die durchweg kollegiale und freundschaft-
liche Atmosphäre am Lehrstuhl stets eine fruchtbare Basis meiner wissenschaft-
lichen Arbeit. Auch dafür gilt mein Dank dem aktuellen und ehemaligen 
Lehrstuhl-Team inklusive der studentischen Hilfskräfte. 

Den größten und vielfältigsten Anteil an Unterstützung verdanke ich meiner 
Freundin Tina Klaß, die mir auch durch die Geburt unseres kleinen Emils 
wertvolle Ablenkung und grundsätzlich höchsten Rückhalt gegeben hat sowie 
nicht zuletzt mit ihrem intensiven Korrektorat den Erfolg dieses Projektes 
gewährleistete. 

Schließlich gebührt wegen ihrer stetigen Unterstützung auf meinem gesamten 
Lebensweg meinen Eltern Brigitte und Karl-Heinz Bemmann von ganzem 
Herzen größter Dank. Mit der Geburt des eigenen Kindes weiß ich ihre Leistung 
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und Bereitschaft nunmehr in Gänze zu begreifen. Ihnen ist diese Arbeit gewid-
met. 

Osnabrück, im Juli 2012 

Anders Bemmann 
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